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Johanna-Maria Lange/Rainer Tolle

Einleitung zum Thementeil „Pädagogik und Psychia¬
trie. Ein Bericht über die Krankenhausschule Münster"

Zusammenfassung

In der Städtischen Krankenhausschule Münster arbeiten Lehrer und Mediziner in Therapieteams
zusammen. Der Thementeil stellt die Psychiatrische AbteUung der Krankenhausschule vor und enthält

Referate aus einem Symposion zum zehnjährigen Bestehen dieser Einrichtung. Er wird eingeleitet durch

einen Bericht der Rektorin der Krankenhausschule und des Direktors der Klinik für Psychiatrie der

Universität Münster (Beitrag von J.-M. Lange und R. Tolle). Es folgen Überlegungen zum erziehen¬

den Unterricht (Beitrag von D. Benner) und zwei Referate von Lehrern der Krankenhausschule, die

Einblick in die pädagogische Arbeit mit Schülerpatienten geben (Beiträge von A. Henssen und P.

Reiser).

Die Krankenhausschule Münster ist eine kommunale Einrichtung. Sie besteht seit

dem Jahre 1963. Ihre Schüler sind schulpflichtige Patienten der verschiedenen

Fachkliniken der Universität Münster und einiger Krankenhäuser in Münster und

Umgebung. Die Schülerpatienten erhalten insbesondere in den versetzungsrelevan¬
ten Schulfächern Einzelunterricht oder Unterricht in Gruppen. Zur Zeit besuchen

ca. 140 Schülerpatienten diese Einrichtung. Die Lehrerschaft der Krankenhaus¬

schule setzt sich aus 23 Lehrern aller Schulformen und Schulstufen zusammen. Die

Lehrer sind in der Regel mit voUem Deputat in einer oder mehreren Abteilungen
der Krankenhausschule tätig. Die Lehrer-Schüler-Relation bemißt sich nach den in

Nordrhein-Westfalen geltenden Bestimmungen für die Schule für Körperbehin¬
derte (1:6).

Die Lehrer der Krankenhausschule Münster erteilen nicht nur Unterricht, sondern

arbeiten auch mit den Medizinern in multiprofessionell zusammengesetzten Thera¬

pieteams zusammen. Diese Zusammenarbeit hat sowohl den Horizont der medizini¬

schen als auch der pädagogischen Praxis erweitert.

In der Klinik für Psychiatrie hat die Krankenhausschule 1974 eine Abteilung
Sekundarstufe II eingerichtet. In ihr sind zwei Lehrer mit vollem Deputat tätig; bei

Bedarf können weitere Fachlehrer hinzugezogen werden. Die Schüler dieser

AbteUung der Krankenhausschule sind psychisch schwer kranke Patienten der

Psychiatrischen Universitätsklinik, die unter Neurosen und Psychosen leiden, deren

Hauptmamfestationszeit in der Postpubertät und Adoleszenz liegt, oder die wegen

Suchtkrankheiten oder Hirnstörungen stationär behandelt werden.

Die wichtigsten Perspektiven der pädagogischen Arbeit mit diesen Patienten

können hier nur kurz zusammengefaßt werden. Ein Ziel ist, die Patienten zu einer

für sie sinnvollen Tätigkeit während ihres Klinikaufenthaltes anzuregen. Hier ist die

Psychiatrie bemüht, den Kranken neben der eigenthchen Therapie auch Gymnastik,
Sport und Hydrotherapie, Beschäftigungs- und Arbeitstherapie anzubieten. Diese

Angebote werden durch den Unterricht der Krankenhausschule wesentlich ergänzt
und erweitert. Die Lehrer verhelfen nämlich den Schülerpatienten dazu, Wissens¬

lücken aus ihrem früheren Unterricht aufzuarbeiten beziehungsweise den Anschluß
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an den Unterricht in ihrer Heimatschule nicht zu verlieren. Vor allem dann, wenn in

der Biographie eines Schülers Schulschwierigkeiten bereits aufgetreten oder künftig
zu erwarten sind, nehmen die Lehrer der Krankenhausschule Kontakt mit den

Lehrern der Heimatschule auf. Mehrfach wurde erreicht, daß Schülerpatienten
Prüfungen für ein Schulabschlußexamen, das in den Zeitraum des Klinikaufenthal¬
tes fiel, während ihres Besuchs der Krankenhausschule und in Zusammenarbeit mit

der Heimatschule erfolgreich ablegen konnten.

Insgesamt ist hervorzuheben, daß die Zusammenarbeit der Pädagogen mit den

Ärzten, Psychologen und Therapeuten der Klinik die Behandlung und Rehabilita¬

tion der Patienten wesentlich gefördert hat. Die inzwischen gewonnenen Erfahrun¬

gen zeigen, wie wichtig der persönliche Kontakt zwischen den jugendlichen
Patienten und ihren Lehrern für die Genesung und das Erlernen persönlicher
Selbstsicherheit und Leistungsbereitschaft ist.

Um diese Bedeutung der Zusammenarbeit von Medizinern und Pädagogen zu

betonen, fand aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der Abteilung Sekundar¬

stufe II der Krankenhausschule in der Klinik für Psychiatrie Ende 1984 unter der

Leitung der Rektorin der Krankenhausschule und des Direktors der Psychiatrischen
Klinik ein Symposion zum Thema „Die Arbeit des Pädagogen in der Psychiatrie"
statt, an dem Mediziner, Pädagogen, Psychologen, Vertreter der Schulaufsicht und

ehemalige Schülerpatienten teilnahmen.

Im folgenden werden drei Beiträge aus diesem Symposion präsentiert: ein Gastrefe¬
rat von Dietrich Benner zum Thema „Was heißt: Durch Unterricht erziehen?"
und die Referate zweier hauptamtUcher Lehrer an der psychiatrischen Abteilung
der Krankenhausschule. Anni Henssens Referat „Kranke auf dem Weg zum

Abitur" und Paul Reisers Referat „Umsteigen - nicht aussteigen" stellen die

pädagogische Praxis dieser Einrichtung am Beispiel der Arbeit mit zwei Schülerpa¬
tienten vor.

Abstract

Pedagogics and Psychiatry. Reports from the Hospital School Münster

At the municipal hospital school in Münster teachers and physicians co-operate in the therapy and
treatment of the Student patients. The texts collected here present information about the department of

psychiatry at the hospital school; originally they were contributed to a Symposium heid on the occasion of

the tenth anniversary of the institution. The introductory paper, written by the principal of the hospital
school and by the director of the Psychiatric clinic of the University of Münster (J.-M. Lange and R.

Tolle), is followed by D. Benner's essay on a teaching approach sensitive to the experiences and needs

of students (erziehender Unterricht). The two final papers by A. Henssen and P. Reiser, who both teach
at the hospital school, provide insights into the pedagogical practice with Student patients.
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